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Wie kommen eigentlich soziale Strukturen, Schemata oder Dispositionen in die Individuen 

hinein? Wie und wo werden sie abgespeichert? Wie werden sie vermittelt und weitergegeben? 

Auf solche Grundfragen der Sozialisationstheorie antwortet das von Pierre Bourdieu entwickelte 

Konzept einer stummen Weitergabe, d.h. einer körperlich-praktischen, mimetischen Übertragung 

in den Sozialisationsvorgängen des Alltags. Dieses Konzept wird im Vortrag vorgestellt und vor 

dem Hintergrund verschiedener praxistheoretischer Zugänge in den Sozialwissenschaften 

diskutiert. Im Mittelpunkt stehen dabei methodologische und methodische Fragen der 

empirischen Analyse konkreter sozialisatorischer Vermittlungsprozesse. Während dem Ansatz 

Bourdieus vorgeworfen wird, solche Fragen nur metaphorisch anzugehen und letztlich 

unbeantwortet zu lassen, scheinen gleichzeitig einige seiner analytischen Ideen eines ‚impliziten 

Lernens’, ‚praktischer Mimesis’ und ‚unbewusster Imitation’ von der aktuellen 

neurophysiologischen Forschung (‚Spiegel-Neuronen’) bestätigt zu werden. Im Vortrag werden 

zentrale Argumente dieser Kritik und Antikritik nachgezeichnet. Schließlich wird ein Konzept der 

Strukturvermittlung durch Teilnahme an sozialen Praktiken skizziert und es wird für eine 

praxeografisch ausgerichtete Sozialisationsforschung plädiert.  
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